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Worum geht es?
Kinder und Familien mit psychischen Belastungen brauchen Unterstützung, die unterschiedliche
fachliche Perspektiven verbindet. In der Praxis arbeiten Hilfen jedoch häufig nebeneinander:
Zuständigkeiten sind getrennt, Übergänge anspruchsvoll, Verantwortung bleibt oft bei Einzelnen.
Das kann ineffizient sein und zusätzlichen Aufwand bedeuten. Genau da setzt ISA an: Fachkräfte aus
verschiedenen Arbeitsfeldern entwickeln gemeinsam konkrete Angebote, die besser aufeinander
abgestimmt sind und den Bedarfen von Familien entsprechen. Im Mittelpunkt steht neben
Austausch vor allem gemeinsames fachliches Gestalten und Handeln.

Warum mitmachen?
Für die Praxis
Sie erweitern Ihre Handlungsmöglichkeiten und teilen die Verantwortung in komplexen Fällen, was
den Arbeitsalltag entlastet. Durch andere Fachlogiken entstehen neue Perspektiven, was letztlich zu
mehr Sicherheit im professionellen Alltag führt.

Für die Zusammenarbeit
Die Intersektorale Angebotsentwicklung ermöglicht einen konstruktiven Umgang mit
unterschiedlichen Sichtweisen. Expertsie wird gebündelt, um komplexen Problemlagen der Familien
gerecht zu werden. Im Fokus stehen gemeinsame  Lösungen statt nebeneinander bestehende
Strukturen.

Für Familien
Wenn dies gelingt, können Familien auf abgestimmte Unterstützung, weniger Brüche in
Hilfeprozessen, eine klarere Orientierung und eine stabilere Begleitung setzen.
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Rolle der Fachkräfte
Sie und Ihre Expertise stehen im Mittelpunkt. Sie können bereits eine sehr konkrete
Angebotsidee und Angebotspartner*innen an Ihrer Seite haben. Es werden aber auch
Anbieter*innen gesucht, die noch nach Lösungen für flexiblere und kompaktere Angebote für
psychisch oder suchtbelastete Familien suchen.

Wie werden Sie in der Angebotsentwicklung unterstützt?
Die Entwicklungsprozesse sind fachlich und strukturell begleitet durch:
✔ qualifizierte Moderator*innen mit intersektoraler Fachexpertise
✔ wissenschaftlich-fachliche Unterstützung durch die Medical School Hamburg (MSH)
✔ einen Rat aus Erfahrungsexpert*innen, der praxisnahe Perspektiven und Erfahrungswissen
einbringt
➡ So entsteht eine qualitätsgesicherte, multiperspektivische Begleitung der Angebotsentwicklung.


